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-------------   Beginn des Anschreibens   -------------------------------------------------------------------------------------------


Fragebogen

<Titel/ ThemEN-SchwerPUNKT NENNEN>
Wir, Ihr <Name der Organisation> möchten unser Angebotsspektrum für Sie ausbauen. Als <Art der Organisation> ist es unser Anliegen, Sie zu unterstützen, ein wirtschaftlich tragfähiges Unternehmen zu führen. Diverse Studien belegen, wie profitabel es für Unternehmerinnen und Unternehmer ist, in ihre eigene Gesundheit und Sicherheit sowie die ihrer Mitarbeiter zu investieren. 

Damit unsere Informationen und Angebote Ihren Wünschen und Bedürfnissen entsprechen, bitten wir Sie einige Fragen zu Ihren Arbeitsbelastungen, Informations- und Unterstützungsbedarf sowie Erwartungen an uns zu beantworten.

Ihre Angaben werden absolut anonym ausgewertet. Die Beantwortung des Fragebogens dauert ca. 10 Minuten. 

Für Ihre Teilnahme an der Befragung bedanken wir uns herzlich!

Bitte senden Sie Ihren ausgefüllten Fragebogen bis zum <Datum einfügen> per <Art der Rückmeldung, z.B. per Post in dem beigefügten, adressierten Umschlag> an folgende Anschrift: < Anschrift nennen>
Falls Sie Nachfragen haben, richten Sie diese bitte an: <Kontaktdaten> 
------ Beginn des Fragebogens       Seitenumbruch [mit „Strg“ + „Enter“-Taste] einfügen-----------------

Im ersten Abschnitt dieses Fragebogens möchten wir gerne mehr zu Ihrer Arbeitssituation und Ihrem persönlichen Bezug zum Thema Gesundheit erfahren.

1. Wie wichtig ist Ihre Gesundheit für den Erfolg Ihres Unternehmens?
(Bitte kreuzen Sie an)
( sehr wichtig 
( wichtig 
( kaum wichtig
( unwichtig
2. Empfinden Sie die folgenden Aspekte Ihrer Arbeit manchmal als belastend?
(Bitte kreuzen Sie in jeder Zeile an)

	
	ja
	nein

	Verantwortung
	(
	(

	Finanzielle Situation
	(
	(

	Auftragslage
	(
	(

	Existenzielle Absicherung (Erkrankung, Alter…)
	(
	(

	
	
	

	Lage der Arbeitszeit
	(
	(

	Zeitdruck, Arbeitsdichte
	(
	(

	Einarbeitung in neue Techniken und Produkte
	(
	(

	Umgang mit Kunden und Lieferanten
	(
	(

	
	
	

	Umgang mit Mitarbeitern 
	(
	(

	Vereinbarkeit Freizeit/Familie und Beruf
	(
	(

	Einseitige Körperhaltung, langes Stehen oder Sitzen
	(
	(

	Sonstiges (bitte nennen):

___________________________________________
	
	


3. Zu welchen Gesundheitsthemen wünschen Sie sich mehr Informationen 
und Anregungen? (Bitte nennen):
	

	

	

	


Im zweiten Abschnitt möchten wir mehr über Ihr Interesse an Fachthemen erfahren und welche Angebote Sie dafür nutzen.

4. Wie sehr interessieren Sie sich für diese Themen? 
(bitte kreuzen Sie in jeder Zeile an)
	
	sehr


	
	
	gar nicht



	Finanzierung, Investitionen
	(
	(
	(
	(

	Kundengewinnung, Marketing, Vertrieb
	(
	(
	(
	(

	Arbeitsorganisation (Arbeitszeit, -aufteilung, 
-abläufe, ...)
	(
	(
	(
	(

	Umgang mit individuellen Risiken (persönliche Absicherung im Alter, bei Erkrankung, ...)
	
(
	
(
	
(
	
(

	Zeitmanagement
	(
	(
	(
	(

	Stressbewältigung
	(
	(
	(
	(

	Personalgewinnung und -auswahl
	(
	(
	(
	(

	Führung von Mitarbeitern/ Auszubildenden 
	(
	(
	(
	(

	Arbeitsschutz (Gefährdungsbeurteilung, Ergonomie etc.) 
	(
	(
	(
	(

	Qualitätsmanagement
	(
	(
	(
	(

	Neue Techniken, Verfahren und Produkte
	(
	(
	(
	(

	Innovations- und Kreativitätstechniken
	(
	(
	(
	(

	Umgang mit Konflikten (mit Kunden, Mitarbeitern…)
	(
	(
	(
	(

	Gesprächsführung, Rhetorik und Präsentation
	(
	(
	(
	(

	Sonstige Themen (bitte nennen): 




5. Wie informieren Sie sich bevorzugt zu Fachthemen? 
(Mehrfachnennungen sind möglich)
	(
	Persönliche Beratung
	(
	Internet, Online-Foren

	(
	Fernsehen
	(
	Email-Newsletter

	(
	Tageszeitungen
	(
	Seminare, Kurse

	(
	Fachzeitschrift der eigenen Branche
	(
	Messen, Aktionstage

	(
	Mitgliedszeitungen 
(<spezifizieren: Name Ihrer Innung, Kammer oder Verbands>)
	(
	Unternehmerstammtisch, Netzwerke, Arbeitskreise

	(
	Fachbücher
	
	

	(
	Sonstiges (bitte nennen):


Die folgenden Fragen beziehen sich auf Ihr Verhältnis zu Kammern und Verbänden.

6. Wo sind Sie Mitglied? 
(Mehrfachnennungen sind möglich)

	(
	Industrie- und Handelskammer (IHK)

	(
	Berufskammer

	(
	Branchenverband

	(
	Handwerkskammer (HWK) und/oder Innung

	(
	In sonstigen Kammern, Verbänden, Netzwerken, Gewerbevereinen 
(bitte nennen):


	
	


7. Fühlen Sie sich ausreichend über unsere Angebote informiert?
( ja
( nein

8. Wie finden Sie die Idee, dass wir Themen wie Gesundheitsförderung oder Arbeitsschutz stärker in unsere bestehenden Angebote integrieren?
( sehr gut
( gut

( weniger gut

( gar nicht gut

9. Welche Voraussetzungen müssen unsere Weiterbildungsangebote erfüllen? 
(bitte ankreuzen)

Am günstigsten ist für mich bei Weiterbildungen folgende/r…
… Wochentag

( Mo
( Di 
( Mi 
( Do
( Fr 
( Sa
( So
… Tageszeit:

( vormittags
( nachmittags ( abends 
( egal
… maximale Dauer:
( ≤ 2 Std. ( ≤ 4 Std. ( ≤ 8 Std. ( mehrere Tage
… maximaler Preis (bitte nennen): _________€
… maximale Entfernung vom Wohnort (bitte nennen): ______ km
	Sonstiges (bitte nennen): 



	

	


10. Haben Sie sonstige Anmerkungen oder Verbesserungsvorschläge für uns? 
(bitte nennen)

	

	

	

	


Abschließend bitten wir Sie noch um einige Angaben zu Ihrer Person, die für die Auswertung sehr wichtig sind!

· Ihr Geschlecht:
( weiblich
( männlich
· Wie alt sind Sie? (bitte Zahl notieren) _____ Jahre

· Sind Sie …? 
( Unternehmer/in
( Führungskraft 
( Mitarbeiter/in

· Seit welchem Jahr sind Sie bei uns Mitglied? 


(bitte Jahreszahl notieren) _____ 

· Wie viele Beschäftigte hat ihr Unternehmen? (bitte Zahl notieren):


Mitarbeiter/innen in Vollzeit: ____     Mitarbeiter/innen in Teilzeit: ____
( keine
· Welcher Branche gehören Sie an? (bitte nennen) ________________________

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!



>>
Literatur- und Linktipps
Weitere Hinweise zu Befragungen finden Sie unter „Interessen und Bedarfe entdecken – Wie kann man Mitgliederinteressen erfassen?“ auf www.gesundheit-unternehmen.de in der Rubrik „Tipps“.

Befragungsergebnisse im Rahmen der Entwicklungspartnerschaften von „PräTrans“ finden Sie in der Rubrik „Projekthintergrund“.

Wenn Sie neugierig sind, welche Maßnahmen (unter anderem auf Grundlage der Befragungen) in den einzelnen Entwicklungspartnerschaften stattfanden, werden Sie in der Rubrik „Praxisbeispiele“ fündig. 
Kammer-/ �Verbandslogo








Der folgende Fragebogen kann Ihnen Anregungen für die Befragung Ihrer Mitglieder geben. Mit einer derartigen Befragung können Sie die Interessen, Probleme und Wünsche Ihrer Mitglieder erfahren und im Anschluss daraus Maßnahmen für Ihre Organisation ableiten. Die Online-Version dieses Dokuments ist so aufbereitet, dass Sie sich einfach die Teile des Fragebogens kopieren können, die auch zur Befragung Ihrer spezifischen Mitgliedschaft passen.





Der Fragebogen wurde – zum Teil leicht modifiziert – im Rahmen der „PräTrans“-Entwicklungs�partnerschaften mit dem Einzelhandelsverband, dem Hotel- und Gaststättenverband und einem Landesinnungsverband des Friseurhandwerks genutzt. Mehr zu diesen Entwicklungspartnerschaften finden Sie in der Rubik „Praxisbeispiele“ unter www.gesundheit-unternehmen.de
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Beispiel-Instrument �aus drei Branchenverbänden





AUSGANGSBEFRAGUNG VON �MITGLIEDERN
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